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MENGEN - Die Geheimniskrämerei
hat ein Ende: Der Entwurf der Zehnt-
klässlerinnen Lea Gewandt und Na-
dine Pusch hat die Jury sofort über-
zeugt und wird als Denkmal zum 50-
jährigen Bestehen der Städtepartner-
schaft zwischen Mengen und Boulay
am Boulay-Platz stehen. Bei der Er-
öffnung der Ausstellung „Modelle
für ein Denkmal“ am Donnerstag im
Jütting-Gebäude sind die Preisträger
aus den Reihen der Gymnasiasten
bekannt gegeben worden.

Die Skulptur aus sieben Stäben
sieht aus, als könnte sie jeden Mo-
ment auseinanderfallen. Wenn nur
ein Stab abrutscht, bricht alles in sich
zusammen. Alle Stäbe haben die glei-
che Form und doch innerhalb des
Ganzen unterschiedliche wichtige
Funktionen. Sie tragen die Farben
der Länder Frankreich und Deutsch-
land und sind mit wichtigen Daten
aus der Geschichte der Städtepart-
nerschaft versehen. Lea und Nadine
konnten noch nicht richtig glauben,

dass ihre Skulptur in zwei Wochen
auf dem Boulay-Platz fünf Meter in
die Höhe ragen wird. „Uns haben an-
dere Ideen auch ziemlich gut gefal-
len“, sagten sie. Dass Steinmetz und
Bildhauer Christoph Stauß ihnen
nun eine schöne Linienführung be-
scheinigte und davon schwärmte,
wie die Skulptur durch ihre Farben
und die schräg ausgerichteten Stäbe
die Architektur des Boulay-Platzes
durchbrechen werde, machte die
beiden ein wenig sprachlos. 

Stauß hatte nicht nur wie die an-
deren Jurymitglieder Bürgermeister
Stefan Bubeck, Kunstlehrer Peter
Reininger und Klaus Schlawinski
vom Partnerschaftsausschuss sofort
für ihren Entwurf plädiert, sondern
auch drei Preise ausgelobt. Ich bin ja
selbst auf das Gymnasium gegan-
gen“, sagte er. „Durch die Unterstüt-
zung meiner Lehrerin habe ich da-
mals einen Landespreis für Heimat-
kunde erhalten.“ Diese Erfahrung ha-
be ihn sehr geprägt. „Ich wünsche
mir, dass es den Schülern heute auch
so geht“, sagte er.

„Die Umsetzung des Entwurfs in
der Werkstatt war gar nicht so ein-
fach“, gab Georg Bacher zu, in dessen
Metallwerkstatt die Skulptur ent-
standen ist. Nur dank des Engage-
ments von ihm und anderen Sponso-
ren sei die Realisierung überhaupt
möglich gewesen, sagte Bubeck.

Kunstlehrer Peter Reininger, der
drei Klassen des Gymnasiums beim
Erstellen eigener Entwürfe begleitet
hat, freute sich, dass so viele Interes-
sierte zur Ausstellungseröffnung ge-
kommen sind. „Ich möchte Ihnen ra-
ten, die Kunstwerke zunächst auf
sich wirken zu lassen“, sagt er. Nicht
ohne Grund heiße es ja „Denkmal“.
Erst dann solle man sich die Erläute-
rungen durchlesen, die die Schüler
zu ihren Modellen geschrieben ha-
ben. „Wie bei Picasso oder Chagall
gibt es auch einen Ausstellungskata-
log“, sagte Bubeck.

Die Jurymitglieder freuen sich mit den Preisträgern (v.l.): Stefan Bubeck, Niklas Walz, Christoph Stauß, Lisa Tritschler, Lea Gewandt, Nadine Pusch,
Peter Reininger, Lena Kuchelmeister und Klaus Schlawinksi. Viele Besucher sind bei der Preisverleihung dabei. FOTOS: JENNIFER KUHLMANN

Boulay-Platz: Skulptur ist fünf Meter groß

Von Jennifer Kuhlmann
●

Das Modell der ersten Preisträgerinnen Lea Gewandt und Nadine Pusch
wird von den Ausstellungsbesuchern besonders aufmerksam studiert.

.●.● Was bringt das

Wochenende
in Mengen und Umgebung?

Jugendliche können am
Schnupperkart teilnehmen
HOHENTENGEN (sz) - Kinder und
Jugendliche im Alter von acht bis
zwölf Jahren können am heutigen
Samstag am Schnupperkart-Jugend-
training des ACV Motorsportclubs
Göge teilnehmen. Es findet von 14
bis 16 Uhr auf dem Gelände der
Firma Kunzelmann in Hausen am
Andelsbach statt.

Ausstellung „Ansichtssache“
ist noch zweimal zu sehen
MENGEN (sz) - Die Fotoausstellung
„Ansichtssache“ im Stadtmuseum
Alte Posthalterei ist nur noch dieses
Wochenende geöffnet. Mengener
Fotografen zeigen technisch und
inhaltlich außergewöhnliche Bilder.
Breit gefächert sind ihre Interessen,
sie präsentieren Bilder aus aller
Welt von Menschen, Natur, Gärten,
Architektur und Kunst. Die Aus-
stellung ist am Samstag und Sonn-
tag jeweils von 13 bis 17 Uhr zu
sehen. Der Eintritt ist frei. 

Chöre entführen beim
Konzert nach Italien
ENNETACH (sz) - Die Sänger des
Gesangvereins Liederlust aus Enne-
tach laden am heutigen Samstag zu
einem Konzert ins Bürgerhaus nach
Ennetach ein. Ab 20 Uhr beginnt
die „Italienische Nacht“, an der sich
auch die beiden Solisten Johannes
Petz und Laura Corrales von der
Stuttgarter Staatsoper und der
Liederkranz Bolstern beteiligen.

Heudorfer Kindergarten
öffnet die Türen
SCHEER (sz) - Der Tag der offenen
Tür im Kindergarten Heudorf fin-
det am Sonntag von 14 bis 18 Uhr
statt. Die Kinder werden ab 14.30
Uhr ein kleines Programm gestal-
ten. Interessierte Besucher können
sich die Einrichtung ansehen und
mit der Kindergartenleitung ins
Gespräch kommen. Die örtlichen
Vereine haben Aktionen vorbereitet
und stellen ihre Kooperationen mit
dem Kindergarten vor.

Mitsingen ist beim 
Volksliederabend erwünscht
ENNETACH (sz) - Ein Volkslieder-
abend mit Gedichten der Heimat-
dichterin Rösle Reck findet am
Sonntag, 24. April, ab 19.30 Uhr im
Gasthaus Adler in Enntach statt.
Josef Kugler, Eugen Neher und Sepp
Röck werden die Lieder mit ihren
Akkordeons begleiten. 

Der Bürgermeister formuliert es vor-
sichtig und geht davon aus, dass das
Einkaufszentrum an der Reiserstra-
ße noch in diesem Jahr eröffnet wird.
Rewe scheint da
optimistischer zu
schein und sich
auf einen Start im
Herbst zu freuen.
Das wurde zu-
mindest dem
Fuhrmännle so
zugetragen. Würde ja auch besser zu
der Aussage des Investors ITG pas-
sen, der mal sagte, dass derartige
Zentren gern im Frühjahr oder
Herbst eröffnet wurden. An die Öf-
fentlichkeit ist aber noch keiner der
beiden offiziell gegangen. Irgend-
wann wird es wohl Zeit, dass die höl-
zerne Infotafel auf dem Baustellen-
gelände einmal herumgedreht wird. 

Bis dahin hat sich dann vielleicht
auch das Textilunternehmen Erns-
ting’s Family entschieden, ob es eine
Filiale im Mengener Einkaufszen-
trum eröffnen möchte. Auf eine ent-
sprechende Anfrage der SZ antwor-
tete die Presseabteilung: „Tatsäch-
lich ist der Standort Mengen für uns
eine interessante Option. Allerdings
haben wir noch nichts entschieden
und befinden uns erst in der Prüf-
Phase.“ Selbst eine Tendenz ließe
sich noch nicht nennen. Wir müssen
uns also weiter gedulden.  (jek)

’s Fuhrmännle
●

Ernsting’s Family
ist interessiert

Das nenne ich gute Zusammen-
arbeit: Im Partnerschaftsau-
schuss und der Stadtverwaltung
entsteht die Idee für eine Skulp-
tur, im Kunstunterricht entwer-
fen die Schüler die Modelle, ört-
liche Unternehmer stellen das
Kunstwerk her und am Ende hat
bei einer Ausstellung und beim
Anblick der fertigen Skulptur
auf dem Boulay-Platz jeder et-
was davon, der sich für Kunst,
Geschichte oder die Städtepart-
nerschaft interessiert. Gleich-
zeitig wird das Jütting-Haus
auch noch als Galerie entdeckt.

Christoph Stauß hat recht,
wenn er sagt, dass dieses Projekt
keine Eintagsfliege sein soll. „Ju-
gendliche sollten die Möglich-
keit haben, den Stadtraum mit-
zugestalten“, findet er. Gern
wolle er wieder Preise für künst-
lerische Arbeiten von Schülern
ausloben. Er spielte den Ball
gleich an die Kunstlehrer aller
Mengener Schulen und andere
örtliche Unternehmer weiter.
Die sollten ihn auffangen. Die
Ausstellung mit den verblüffend
kreativen und hochwertigen
Werken der Schüler ist doch das
beste Beispiel dafür, was die Ju-
gendlichen mit einem konkreten
Ziel vor Augen leisten können.

●» j.kuhlmann@schwaebische.de

Kommentar
●

Von Jennifer
Kuhlmann

Mehr davon! 

HOHENTENGEN (jek) - Das Regie-
rungspräsidium Tübingen hat die
Verhandlungen mit Ehoch4-Ge-
schäftsführer Jürgen Gaugel zur Ein-
richtung einer Erstaufnahme für
Flüchtlinge auf dem ehemaligen Ka-
sernengelände in Hohentengen vor-
läufig eingestellt. Hintergrund seien
die geringen Flüchtlingszahlen und
die vielen unbelegten Plätze in der
Erstunterbringung im Regierungs-
bezirk Tübingen, heißt es. Eine Wie-
deraufnahme der Gespräche zu ei-
nem späteren Zeitpunkt wird aber
ausdrücklich nicht ausgeschlossen.

„Was die ehemalige Kaserne in
Hohentengen angeht, ruhen die Ver-

handlungen vorerst“, schreibt Da-
niela Hüttig, Pressesprecherin des
Regierungspräsidiums, in einer Mail.
„Dies hängt mit den geringen Flücht-
lingszahlen und dem daraus resultie-
renden mangelnden Bedarf an neuen
Einrichtungen zusammen. Herr
Gaugel ist darüber informiert.“

Derzeit ist das Land Baden-Würt-
temberg dabei, die Erstaufnahme-
plätze sogar zu reduzieren: von
38 000 auf rund 19 000. Gleichzeitig
sei es schwierig, momentan für das
Jahr 2016 eine sichere Prognose der
Entwicklung der Flüchtlingszahlen
abzugeben, so Hüttig weiter. „Wir
fühlen uns aber gut gerüstet, sollten

die Flüchtlingszahlen wieder deut-
lich ansteigen. Wir verfügen über
hinreichende freie Kapazitäten: Im
Regierungsbezirk Tübingen sind
über 5000 Plätze in der Erstunter-
bringung nicht belegt.“ In der LEA in
Sigmaringen leben beispielsweise
zurzeit gerade einmal 300 Flüchtlin-
ge. Zu Spitzenzeiten, als das Regie-
rungspräsidium auch gern in Hohen-
tengen Flüchtlinge untergebracht
hätte, waren es mehr als 3000.

„Wir wollen dennoch Einrichtun-
gen nicht vorschnell komplett schlie-
ßen. Wir können uns gut vorstellen,
je nach Entwicklung der Lage einige
Erstunterbringungen nur noch pas-

siv in Form einer Reserve vorzuhal-
ten und die aktiven, in Betrieb be-
findlichen Einrichtungen auf wenige
gute zu reduzieren und den aktuellen
Flüchtlingszahlen anzupassen“,
schreibt Hüttig. „Das wollen wir mit
der Landesregierung in den kom-
menden Wochen abstimmen. Wir
sollten in jedem Fall wirtschaftlich
sinnvolle Lösungen erreichen und
uns zugleich größtmögliche Flexibi-
lität im Falle steigender Flüchtlings-
zahlen erhalten. Je nach Entwicklung
der Flüchtlingszahlen werden wir
daher die Verhandlungen mit Herrn
Gaugel wieder aufnehmen, sollte das
Angebot solange bestehen bleiben.“

Regierungspräsidium: Verhandlungen mit Ehoch4 ruhen
Kein Bedarf an neuen Einrichtungen zur Flüchtlingsunterbringung – Geschäftsführer Gaugel ist informiert

1. Preis: Lea Gewandt und Nadi-
ne Pusch (Klasse 10): „Balance“
2. Preis: Lena Kuchelmeister
(Jahrgangsstufe 1): „Tormitié“
3. Preis: Lisa Tritschler und
Niklas Walz (Jahrgangsstufe 2):
„Le Rapprochement“
Die Ausstellung ist am morgi-
gen Sonntag von 14 bis 17 Uhr
geöffnet. Auch am Wochenende
vom 6. bis 8. Mai haben Be-
sucher die Gelegenheit, die
Modelle anzusehen: Am Freitag
von 17 bis 20 Uhr, am Samstag
und Sonntag von 14 bis 17 Uhr.

Preisträger und 
Öffnungszeiten

Mehr Fotos gibt es unter
●» www.schwaebische.de/

modelle-fuer-ein-denkmal

Der Entwurf der Zehntklässlerinnen Lea Gewandt und Nadine Pusch wird umgesetzt

Gilde-Senioren wandern
im Mengener Wald
HOHENTENGEN (wb) - Die Göge-
Gilde veranstaltet am Dienstag, 26.
April, eine Seniorenwanderung.
Gewandert wird im Mengener Wald
mit einer Rast bei der Bruder-
Klaus-Kapelle bei Rosna. Die Wan-
derzeit für die sieben Kilometer
lange Strecke beträgt zwei Stunden.
Nach der Wanderung wird einge-
kehrt. Treffpunkt ist um 14 Uhr an
der Gögehalle. Wanderführer Her-
mann Ebe freut sich über Gäste.

Professor spricht über Jahr
der Barmherzigkeit
HOHENTENGEN (sz) - Professor
Josef Nolte aus Tübingen wird am
Donnerstag, 28. April, auf Ein-
ladung der katholischen Erwachse-
nen-Bildung Göge-Donau-Schwarz-
achtal über „Das Jahr der Barm-
herzigkeit“ referieren. Der Vortrag
beginng um 20 Uhr im Gemeinde-
haus St. Maria in Hohentengen.

Torten selbst herstellen 
und garnieren
MENGEN (sz) - Rund um Torten
geht es bei einem Kurs der Volks-
hochschule Mengen am Dienstag,
26. April. Von 18.30 bis 21.30 Uhr
werden in der Werkrealschule
Mengen Torten hergestellt, die
selbst anhand eigener Ideen aus-
garniert werden können. Anmel-
dungen sind über die Homepage
www.mengen.de (Rubrik Bildung &
Jugend), unter Telefon 07572/
60 76 71 oder persönlich möglich.

Kurz berichtet
●

MENGEN (sz) - Während der Fahrt
auf der Bundesstraße 32 von Mengen
nach Herbertingen ist kurz vor der
der ersten Abfahrt nach Herbertin-
gen der Grasauswurf eines Rasenmä-
hers vom Anhänger eines Autos ge-
fallen. Das Teil prallte gegen die
Front eines nachfolgenden Autos
und verursachte einen Sachschaden
in Höhe von 200 Euro.

Verlorene Ladung
prallt gegen Auto 

MENGEN (jek) - Um den Haushalt zu
konsolidieren will der Gemeinderat
die Verwendung sämtlicher öffentli-
cher Mittel der Stadt Mengen auf den
Prüfstand stellen. So haben es die Rä-
te in ihrer Klausurtagung beschlos-
sen. Als eine der ersten Maßnahmen
haben sie den Zuschuss der Stadt für
Schrott und Papiersammlungen von
Vereinen abgeschafft. Das machen
bei der Schrottsammlung immerhin
rund 30 Euro im Jahr und bei der Pa-
piersammlung 350 Euro im Jahr aus.
Nicht alle Räte hielten die Entschei-
dung für eine gute Idee, acht von ih-
nen stimmten gegen den Vorschlag
der Verwaltung.

Die hatte so argumentiert, dass
sich eine Schrottsammlung bei ei-
nem derzeitigen Preis für Misch-
schrott von 60 Euro pro Tonne für ei-
nen Verein auch ohne den Zuschuss
von 7,50 Euro pro Tonne lohne. Mo-
mentan sei es sowieso nur noch der
MGV Frohsinn aus Blochingen der
eine bezuschusste Sammlung durch-
führe. Beim Papier sei es so, dass der
Landkreis bereits einen Zuschuss
von 35 Euro pro Tonne zahle, sodass
der Zuschuss der Stadt in Höhe von
7,50 Euro nicht entscheidend ins Ge-
wicht falle. Seit 2002 gewährte die
Stadt Zuschüsse zu Schrottsamm-
lungen in Höhe von 3700 Euro und
bei Papier in Höhe von 3500 Euro.

Rat streicht
Zuschüsse für
Sammlungen

SCHEER (sz) - Der TSV hat einen
neuen Radtreff ins Leben gerufen,
der sich an Einsteiger und wenig trai-
nierte Radler richtet. Auf leichten
Strecken wird bis zu 20 Kilometer
auf befestigten Wegen gefahren.
Treffpunkt ist donnerstags um 18.30
Uhr am Hofgarten-Center. Infos gibt
es unter Telefon 07572/60 02 46

Neue Radgruppe
fährt donnerstags


